It. 2291. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn 
ftage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expeditſon (Gerbergaſſe 2) und ans: 


und Fe 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Donnerſtag, 18. $ ebruar. ( 


— ee -er 
ITelegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
® Angekommen 17. Febr., 7% Uhr Abends. 
Bertin, 17. Februar. Der heutige Staatsanzei - 
ger dementirt das Gerücht vom Verkauf der Oſtbahn. 
Aus dem Hauptquartier Flensburg theilt der 
Staatsanzeiger, nach Meldung Wrangels vom 16. 
Februar, mit: Bei der Hemer iſt nichts Neues. Nach 
Lusſage von gefangenen Dänen ſtehen die erſte, 
zweite und ein Theil der dritten Diviſion der Dänen 
auf Lriſen, hiervon ſechs Bataillone in den Düppeler 
wann. Zwei Bataillone Dänen follen in Friede⸗ 

cia fein, zwei Regimenter dahin eingeſchifft werden. 
Die preußiſche Garde Diviſion coneentrirt ſich bei 
Chriſtiansfeld am 17., die Heſterreicher rücken gegen 
Hadersleben, Jägerup und Marſtrup vor. Die Spe; 
rationen gegen die Düppeler Schanzen werden von 
dem preußiſchen Armeecorps fortgeſetzt. das Haupt ; 
quartier des Ober Commandos iſt heute Chri · 
ſtians feld. f 


RT ne „ Ventſchlaub. 2 
— Nach der „Sp. Z.“ bat der zum Königl. preußiſchen 

dil -Commiſſarius für das Herzogthum Schleswig ernannte 
ihr. v., Zedlitz vor Berufung zu dieſem Commiſſorium die 
de abe als Regierungs⸗Präſident erhalten, während er 

dahin nur Polizei⸗Präſident zur Dispoſition geweſen war. 
lad m Engliſchen Hauſe conſtituirte ſich eine auf Ein⸗ 
{HUNG 511 Donyerfiag Abeug gort ſtattgefundene Verſamm⸗ 
lung zu einem Central-Comite zur Ratehüs gpg der Ber- 
wundeten, Invaliden und der Hinterbliebenen der Gefallenen, 
der zunächſt jetzt in Schleswig in Action befindlichen preufi- 
ſchen Armee. Das Comite iſt aus Männern aller politiſchen 
Parteifärbungen zuſammengeſetzt. Der Miniſter des Innern 
hat für die Buregueinrichtung des Comités einige der jetzt 
vacanten Geſchäftesräumlichkeiten des Abgeordnetenbauſes be⸗ 
willigt. Die Thätigkeit des Comités ſoll ſoſort beginnen 
und ein Aufruf erlaſſen werden. Mitgetheilt wurde, daß, ent» 
ſprechend dem Wunſche einer bereits ſtattgehabten Vorver⸗ 
fammlung, eine Deputation ſich ins Kriegsmiuiſterium bege⸗ 
ben ſolle, um zurächſt die Bedürfnißfrage feſtzuſtellen. 
Nach der „A. 3.“ hat die Aachen⸗Mäünchener Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 20,000 Thlr. für die in Schleswig 
verwundeten Soldaten überwieſen. g 

— Der miniſteriellen „Nortd Allg Ztg.“ find in Tela 
einer Kritik der Jagen Oper „Die Noſe von Erin" 
dutch die Generalintenvanz der nigl. Schauſpiele — die 
Freibillets entzogen worden. 

(8.8) Man ſchreibt aus Düſſeldorf, daß daſelbſt 
eine ſebr zahlreiche Verſammlung am 14. Februar Nuch mit⸗ 
tags, in welcher der Abgeordnete Groote in demſelben Sinne, 
in welchem er in der Kammer feine Anficht cusgeſprochen, 
Bericht erſtattete, von dem überwachenden Polizeibeamten aufs 
gehoben wurde, nachdem Herr Groote bereitd längere Zen 
geſprochen hatte. Die Verſa lung trennte ſich unter Abſin⸗ 
gung des Schleswig- Helftein⸗Liedes und geleitete den Abge⸗ 
ordneten nach deſſen nahe gelegener Wohnung unter fortwäh⸗ 
rendem Hoch rufen 

Leipz 


ig, 11 Febr. Von Seiten der Regierung iſt die 
Beſtäſigung des Kaufmanns Bering (Mitglied des Natienal⸗ 
vereine) als Stadtrath eingetroffen und ſomit die bisherige 
Regierungspraxis, welche Mitglieder des Nationalvereins von 
dieſem Amte ausſchloß, aufgegeben worden. 

zung England. : 
— Ein ſeltſames Gerücht ſetzte die Liverpooler Börſe 
am Mittwoch in Erſtaunen. Zwei der erſten engliſchen Häu⸗ 
, hieß es, hätten einen ſtarken und ſchnellen Schrauden⸗ 
bampfer angekauft und armirt, um ihn zur Jagd auf das 
ſüd ſtaatliche Raub ſchiff „Alabama“ auszuſenden. Dieſer ber 
rüchtigte Kaperer habe jenen beiden Firmen durch Vernichtung 
neuttaler Kargos unter amerikaniſcher Flagge ſo ſawere Ver- 
luſte zugefügt, daß ſie ſich entſchloſſen hätten, den Räudereien 
auf eigene Jauſt ein Ziel zu ſtecken, ſintemal die Bemühun⸗ 
gen der amerikaniſchen Flotte, die „Alabama“ aufsufangen, 
fruchtlos geblieben ſeien. Das neue Schiff ſoll um drei oder 
vier Knoten ſchneller ſegeln als die „Alabama“ und ihr außer⸗ 
dem an Geſchützſtärke überlegen fein; fein Befehlshaber fol 
ein bekannter Seemann ſein, an dem Capitän Semmes wenig ⸗ 
ſtens feines Gleichen fladen würde. Auch auf vie üorigen 
n d Kreuzer, die „Georgia“, „Florida“, „Tusca⸗ 
looſa“, den Rappahaunock“ (falls dieſer auf hohe See kommen 
ſollte) würde jener Dampfer Jagd zu machen haben. In 
wenigen Tagen ſoll er bereits in See ſtechen. Der „Man- 
cheſter Examiner“ fragt: „Könnte das vielleicht ein neuer Kuiff 
der Eonföderirten ſein?“ Die ganze Grſchichte hat aber einen 
gar märchenhaften oder entenartigen Auſtrich. 

c Frankreich. 

— Der „Droit“ erklärt es für vollkommen un wahr, daß 
dem Herzog von Biaunſchweig die geſtohlen geweſenen Dia⸗ 
manten vorenthalten würden, das Gericht habe dieſelben be⸗ 
reits in die Wohnung des Beſtohlenen, Beaujon⸗Straße Nr. 
21, abgeliefert. Der Polizei⸗Commiſſar Delcourt in Boulogne, 
der den flüchtigen Shaw“ artetirte, hat vom Herzog einen 
Diamantring im Werthe von 10,000 Fr. geſchenkt erhalten. 

Danemark. j 

Kopenhagen, 9. Februar. (H. N.) Heute fand im | 
Polke ing eine ſehr intereſſante Verhandlung ſtatt Aa die 
Be mpfehlung einer eingebrachten „Adreſſe an das däniſche 
Wellangeube der Conſeilepräſident noch verſchiedene Mi 
ſtegreich d. über ſeinen Aufenthalt in Schleswig, wobei er 
mit dem der Annahme entgegentrat, daß er und der König, 
vetſtanden ufgeben der Dannewerke früher bekannt und ein⸗ 
daß nur ſchwalen ſeien, als der Kriegsminiſter, und äußerte, 

chwache Köpfe ſich durch die Sorge entmuthigen 


ner Btucht 
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ließen, daß für ſtarke Seelen im Unglück eine läuternde Wir⸗ 
kung, wie die edelen Weines liege, und daß es letzt gelte, 
durch Ausdauer, Kaltelütigkeit und Zähigkeit trotz Allem, den 
Rechten Dänemarks zur Geltung zu verhelfen, jegt werde der 
Krieg erſt im Ernſte anfangen. Er ſprach ſich ferner über 
das erweckte Mißtrauen gegen die Loyalität der Regierung 
aus und ſchrieb dies einer Kanlhaften Stimmung zu. Hierauf 
erklärte H. Hage, der zuerſt das Wort „Verrath“ ausge⸗ 
ſprochen haben fol, was bei einem der Parteiführer des 
Folkethings natürlich eine traurige Bedeutung haben müßte, 
daß er übereilt geſprochen habe und ungerecht geweſen ſei. 
Die Adreſſe an die Armee wurde einſtimmig mit einem neun⸗ 
maligen Hoch auf König, Freiheit und Vaterland angenom⸗ 
men. Darauf gab der Conſeilspräſident noch fernere Mit⸗ 
theilungen, welche namentlich die von der Preſſe aus der ers 
ſchienenen Ploclemation au die Armee und der Ordre au den 
bekannten Bürgermeiſter Jörgenſen, von Schleswig abzurei⸗ 
ſen, gezogenen Schlüſſe auf eine Antheilſchaft des Königs 
und Monrabd an dem plötzlichen Rückzuge der Armee wider⸗ 
legen ſollten. Die Juſtructionen an das Obercommando 
hätten gelautet, energiſchen Widerſtand zu leiſten, aber die 
Armee nicht aufreiben zu laſſen. Ließe ſich beides nicht er⸗ 
reichen, ſo hätte die letzte Alternative vorgezogen Werden 
müſſen. Er (Monrad) habe General de Meza uad Oberſt 
Kauffmann auf dem Rückzuge in Flensburg, geſprochen und 
feien fie fo ruhig wie immer gen eſen; Erklärungen zu fordern 
ſei jedoch keine Zeit geweſen. 5 ſprach der Miniſter über 
die Tumulte in Kopenhagen; Er ſei, kaum nach der Reiſe in 
feiner, Wohnung eingeſchlafen, durch die Rufe: Landesver⸗ 
täther! und „Zur Hölle wit der ſchwarzen Seele!“ von Stra- 
tzentumultuanten geweckt worden. Er zürne nicht den Irre⸗ 
geleiteten, allein er ſei von ſchmerzlichen Gefühlen bewegt 
worden und müſſe beſtimmt das in Parteiumtrieben wur⸗ 
zelnde Verhalten der ſogenannten Leiter der öffentlichen 
Meinung mißbilligen. Dieſelben 
an eine Pulvertonne und ſazten dann: pringe nun nicht in 
die Luft, das würde Schaden thun. (Hört! Bravo!) Mourad 
erklärte wieder, daß er gern zurücktreten und jedes künftige 
Peiniſterium loyal unterſtützen wolle, worauf ſedoch Nie 


mand einging. 
Mußland und Polen. 

— Der Bericht über die Emancipation der Bauern zum 
Jahresſchluß zeigt, daß bereits 99,88 Procent der Geſammt⸗ 
maſſe der Bauern ihre Beziehungen zu den Gundbeſizern 
volltemmen geregelt haben, Es bleibt alſo nur noch ein klei⸗ 
il zu erledigen. N 1 
Chokn, 18. Fat, ( e Kol Ahaket Lande 

orn, 16. r. 2 as Königl. Landraths⸗ 
amt macht in Nr. 7 des „Thorner Kreisbl.“ bekannt, 848788 


Yun. 


nach Benachrichtigung des Königl. Militär Commandos zu 


Oniewkowo nothwendig geworden iſt, die aus ven Cantonne⸗ 
ments auf dem linken Weichſelufer zu en endenden Pattouil⸗ 


len mit ſcharfer Munition zu verſehen, und dieſelbeg, anzu, 


weiſen, anf Perfonen und Fuhrwerk, welche auf den Anruf 
derſelben, namentlich zur Nachtzeit, nicht Neben zu ſchie en. 
Memel, 16. Febr. (Pr.⸗L. Z.) Einem vielfach verb rei⸗ 
teten Gerüchte nach ‚fol Ausſicht vorhanden fein, daß die 
ruſſiſche Regierung während des Krieges zwiſchen Preußen 
und Dänemark die Blokade unſeres Hafens, aus dem vol⸗ 
zugsweiſe ruſſiſche Producte exportirt werden, durch ihren Ein- 
fluß in Copenhagen verbinvern werde. Bekanntlich bät in den 
Jahren 1849 und 1850 ſich auf die Vetwendung Rußlands 
tein döniſches Kriegsſchiff unlerem Hafen genahert. 


Zur Kloakenfrage. 


Gegenwärtig, wo man damit umyeyt, die traurige Ver⸗ 
faſſung der beſtehenden Kloakeneinrichtungen in Danzig zu 


beſeitigen und nicht nur die Frage zu erörtern iſt, ob Wiebe 


ob Thorwirth, Kanal- oder Tonnenſyſtem, ſoudern auch durch 


Liebigs unermüdliche Unterſuchungen und Lehren die drohende | 
alert: ade die Naldo te f 


Vera rap lere Felder, defallu 
den Städten, 1adarpielen nah zu Kia Warnungsſtimme ger 
worden iſt, gegen die fin dos. Ohr keines Hörenden mehr 
verſchließen kann — will es nicht nur gerechtfertigt, ſondern 
geboten erſcheinen, die Aufmerkſamkelt der Bürger Danzig 
und der benachbarten Fundwirthe nach derjenigen Stadt hin ⸗ 
zulenken, in welcher die Kloskeuftoge wegck der localen 
Schwierigkeit ihrer Löſung und der der beer beigemeſſenen 
Wichtigkeit die eingehen ſten Unterfuchun zen erfahren hat. 
Folgender der „Mark Lane Expreß“ vom 5. October v. J. 
entlehnter Artikel von Luthbert“ W. Johnſon wird geeig⸗ 
net ſein, den gegenwärligen Stand der Anzelegenbeitin Eng- 
land und insbesondere in London darzuthun, wobei wohl kaum 
noch voranszuſchicken nöthig, daß London bereits mit einem 
vollſtändigen Kanalſyſteme zur Abführung des Kloakeninhalts 
nach der Themſe verſehen iſt— r 
„Dem „Metropolitan Board of Works“ liegen augen« 
blicklich verschiedene Pläne zur Verwerthung der Kloaken 
Londons vor. Nach langen und wortreichen Erörterungen 
wurde von dem Collegium ein Ausſchuß erwählt. Dieſem wur⸗ 


den die verſchiedenen Pläne übergeben und bat derſelbe neuer⸗ 


dings darüber Bericht erſtattet. 


Ju di i 
Veen eſem Berichte flud die 


Pläne beſchrieben und will der „Metropolitan 


Board“ ſchleuniaſt darüber in Berathung treten. Es iſt in der 


Tbat Seit, daß das Regiment der Reden in dieſer Angele- 


genbeit entſchiedenem Handeln Platz mache. Es iſt von der 
äußerſten Wichtigkeit, daß man in der Wahl des Platzes nicht 


irre greife. Wenn das rechte Syſtem getroffen wird, dann 
werden deſſen Erfolge auderen dicht bevölkerten Städten maß 


gebend ſein, während ein Fehlgreifen unberechenbaren Nach-“ 
theil bringen würde dem Fortſchrite der Beinilyungen für Ge⸗ 


ſunt heitspflege und der Anwendung des Kloakeninhalts in der 
Landwirthſchaft. — 

s darf angenommen werden, daß die Ausſchußmitglie⸗ 
der darüber vollſtändig mit ſich im Klaren ſind: 1) daß die 


hielten eine brennende Lunte 


rend der dier 


mengefaßt werden: 


Methode der N bie, ift, die⸗ 
rasland zu verbinden; 2) 


ßen, Men⸗ 
u, etwa | Gegen, 
mit Vortheil angewandt werden kann; 3) daß alle Filtration 
des Kloakeninhaltes überaus ſchwierig, wenn at un ch 
Wie cee een 4 

n die durch den e Naſſe aus ma⸗ 
e e die Landw ab at, e 


die wit dem % N verbundenen Theile dienam 
5 d ab be aber durch den Filter mit hin ⸗ 


meiſten wert 
durch gehen. 

Die Widerſacher der Bewäſſerung durch Kloaken erheben 
natürlich allerhand Einwände, begründete oder eingebildet 
gegen ihre Annahme. Wir wollen einen oder zwei berſelben 
näher — iin 22 A. . rn 
durch Kloaken bewäſſertes Gras mehr Wa ben a 
anderes. Gerade dieſe Frage iſt erſt vor Kurzem Gegenſtand 
der Prüfung bei den Verſuchen geweſen, welche von der SE 
niglichen Commiſſlon zu Ruzky angeſtellt würden. Die⸗ 
ſelbe ermittelte, daß die Menge von, Trockenſubſtanz in 
zwei Abtkeilungen von Stücken, jedes zu vier, bei ſongedüng⸗ 
tem Graſe im erſten Jahre nahezu gleich, im zweiten Jahr 
nach der Düngung dagegen allerdings geringer war, als 
dem andern. Der mittlere Gehult an Trockenſubſtanz in 
friſchem Graſe wurde wie folgt gefunden: 1 


Erſte Zweite Dritte Vierte 
Bünf- Were Feld. Tea —— — — 


- Nicht mit Kloakeninhalt gedüngt 27 5 — — 

2) Mit Kloakeninhalt gedüngt. . 30% 19, 13, — 

3) Desgleichen. 26, 14, 0 

4) Desgleichen. . a. 9% 12% Is 
Zehn: Are + Feld. \ 

1) Nicht mit Kloakeninhalt gedüngt 22, lJQm 26, — — 

2) Mit Kloakeninhalt gedüngt. . 23, 21 17% 16, 

3) Desgleichen. „ e e U 10% . 

4) Desgleichen. i dei d 1 0 in 2 108 
Gegner oieſer Art der Bewäſſerung haben ferner 


Die 

behauptet, daß die Milch von Kühen, welche mit ſo gedüng ⸗ 
tem Graſe gefüttert werden, weniger gehaltreſch ſei, als wenn, 
mit auderem Graſe gefüttert. Um das Wabre baran feſtzu⸗ 
fielen, ift von der genannten Commiſſion die Milch von Küzen, 
die vergleichsweiſe mit beiden Grasarten gefüttert Mich 
gleichfalls unterſucht worden. Der mittlete Gehall in 1 
Theilen der Milch ſtellte Pi. ui: Fase ir a d 
Kube mit Gras in Kühe gefititert mit Kühe, 

t Gras und Oelkuchen gefüttert mit 


Belanbipeile — gefüttert 
der f Tungedühgt |@evnunges ungesüngt] Girünge Naß gra und. 
% ede eee een de ae, 
Milch. 9 Proben, 10 Proben. 4 Proben. 4 Proben. S de e 
Biale.., 3% i "Bars IT Has] Br, 
Atte „001 „430 67 857070 e 
Milch ucker. | 440 28 | 4 701 1689 45700 
Salze man | Or ( O40. eee 
Sa. der feſten | ＋ 
Beſtaudlheile 12% 11 | 12% (42% (0 
Waſſer . 87, [ 88, 87,0 81,10 7050 
— ee 0 7, . — 
100% 100, | 100000 | 10006 100,00 


Here Lawes bemerkt hierzu: 

„Es iſt augenſcheinlich nur wenig Unterſchied in der Lurch⸗ 
ſchnittlichen Zuſammenſetzung der Milch von bewäſſertem und 
unbewäſſertem Graſe; gleichviel, ob daſſelse allein oder in 
Verbindung mit Oelkuchen verzehrt wurde. Die von bewäffer⸗ 
tem, und ſaftigerem Graſe iſt um ein Geringes waſſerhaltiget, 
und enthält um ein Geringes weniger organiſche Beſtändthelle 
— Käſeſtoff, Batter und Milchzucker —, dagegen wenig mehr 
Salze, während der früheren Jahreszeit, als die Kühe Gras 
allein erhielten; dieſe Verhältuiſſe aber waren umgeke t wäy⸗ 

Woche, in denen Oelkuchen als Bel übe ,gtr 
füttert wurden. 3 wer Ar 

Die Refultate in Rugby mögen kur; wie folgt zuſam⸗ 


530175 


1 N 
1) Bei Anwendung großer Mengen verdünnten Sub: 

3 Kloaken auf bed B dl webe 
Frübiahrs⸗ und exmpnate warde ein durchſchnigtlicher 
Zuwachs von unge r 80 Cle 17 6 Graſes en gu 
wäh des geringen Gebaltes an Tebilenfirsftatty nur ungefähr 
15 Sir. Heu gleich zu ſetzen iſt) für ede 20,000 Ctr. ange- 
wendeter Flüſſigkeit erzielt, bis die Menge der letzteren die 
Höhe von etwa 112,000 Ctr. jährlich für den Morgen er, 
reichte. Der höchſte gewonnene Ertrag war ungefähr 410 Tür. 
grünes Gras vom Morgen, (ungefähr = 80 Ctr Hen). Die 
Zelt, während welcherſein Mehreuttag an grünem Futter er⸗ 
zielt wurde, war bei der ſtärkſten Bewäſſerung zwiſchen 5 und 
6 Monaten. ai rg 


7 inige Wochen dem Graſe Oelkuchen beige⸗ 
n 15 2 guten De BI 


grünem ges 
vor A 
age erhebli 
ertemt 
a im Ver⸗ 


häleniß zu ihrem Lebendgewi t. mehc, Mei ch, als die mit bes 
aß der gelieferten Mitch von 


böchne Gewinn an Milch im Betrage von 135 Ctr. vom heben wir folgende Aufſätze als beſonders intereſſant hervor: 
Morgen wurde erzielt, wo die größte Menge Düngerwaſſer „Deutſchland und das lusland.“ Zwei Lieblinge des deut⸗ 


angewendet war. Die größte Extragsſteigerung in Milch 
für jede 20,000 Ctr. Düngerwaſſer war zwiſchen 33 und 
40 Ctr.“) 

4) Die Zuſammenſetzung des Kloakenwaſſers von Rugsy 
zeigte während der verſchiedenen Jahreszeiten erhebliche 
Schwankungen, indem es während der trockneren Monate viel 


concentrirter war. Im Mittel von etwa 7 Monaten enthiel⸗ 


ten 20,000 Ctr. von Düngerwaſſer ungefähr 21% Ctr. feſter 
Subſtanz “), 1,9 Ctr. Ammoniak oder ungefähr fo viel als 
in 11 Ctr. Beru-Guano enthalten iſt. Dieſe durchſchnittliche 
Zuſammenſetzung ſtimmt ſehr nahe mit der überein, welche 
die veröffentlichten Anelyfen für das Kloakenwaſſer von Lon⸗ 
don angeben. 

5) Im Mittel enthielt bewäſſertes Gras eine beträchtlich 
geringere Menge Trockenſubſtanz, als unbewäſſertes; aber die 
Trockenſubſtanz des erfteren enthielt gewöhnlich verhältniß⸗ 
mäßig mehr Stidftoffverbindungen. 

6) Die Analyſe ergiebt wenig Unterſchied in der Beſchaf⸗ 
fenheit der Milch von bewäffertem und unbewäſſertem Graſe. 
Die Abweichungen, ſo weit ſie vorkommen, neigen ſich ein 
wenig zu Gunſten der Milch von unbewäſſertem Graſe, wenn 
Gras allein, und ein wenig zu Gunſten des bewäſſerten, wenn 
ſolches mit Oelkuchen gegeben wurde. (Schluß folgt.) 

) Zur Vergleichung mit den früheren unter J) ſei hier bemerkt, 
daß 1 Er, Heu in London 1 bis 1¼ Thlr. koſtet. 
) Nimmt man den Trockengehalt der gemiſchten menschlichen 
Auswürfe friſch zu 10 bis 12 % an, jo würden hiernach auf jeden 
Gewichtstheil derſelben 100 Gewichtstheile Waſſer gekommen ſein. 


Vermiſchtes. 

— Das „Magazin für die Literatur des Auslandes“, 
herausgegeben von Joſeph Lehmann, hat mit dieſem Jahre 
ſeinen 33. Jahrgang begonnen. Aus dem Hefte, das uns 
vorliegt und tie im Januar erſchienenen 5Nummern umfaßt. 


| 


| 


ſchen Volkes. — England. Neue Anwendung der electri⸗ 
ſchen Telegraphie. Zeitlugel, Uhrencontrole und Stadipoft.. 
— W. M. Thackeray. — Die Publikations⸗Saiſon in Lon, 


don. — Die engliſchen Penny » Zeitungen und Halb⸗Penny⸗ 


Journale. — Italien in der modernen Unterhaltungslitera⸗ 
tur. — Die Londoner Geſellſchaft uad ihre wohlthätige 


Selbſthilfe. I. The Charities of London. — Frankreich. 


| 


Armande Beiart und Moliere, Eine literarhiſtoriſche Skizze. 
— Die neueften Entdeckungen Paſteurs auf dem Gebiete der 


pbyſtologiſchen Chemie. — Die gegenwärtige religiöſe Bewer 
gung in Frankreich. — 
waltung in Paris in den letzten 10 Jahren. — Nordamerika. 
Die Anwendung der Photogrepbie zu phyſtologiſchen und 
practiſchen Zwecken, auf Schlachtfeldern, in Luftballons, auf 
Sternwarten und in der Geiſterwelt. — Deutſche Truppen 
im amerikaniſchen Befreiungskrieg. — Polen. Michael Gra⸗ 
bowski. — Das Königreich Polen. — Dänemark. Däniſche 
Kriegsliteratur. — Portugal. Prinz Heinrich der Seefah⸗ 
rer und ſeine Zeit. 


— Bei der om 18. Deebr. zu Piſa ſtattfindenden Feier 
des dreihundertjährigen Geburtstages Galilei's feiert die 
deutſche Poeſte einen Triumph. Ein in B. Auerbach's Volks⸗ 
kalender für dieſes Jahr veröffentlichtes Gedicht von Dr. 
Meier in Breslau: „Galilei“ iſt auf Anordnung des Gou⸗ 
verneurs von Piſa ins Italieniſche überſetzt worden und wird 
bei ver Feierlichkeit vertbeilt werden. Bel der großen Zabl 
von Poeten, welche Italien befigt, iſt eine ſolche Anerkennung 
des fremden Verdienſtes gewiß eine höchſt erfreuliche 
Tbatſache. Bei dieſer Gelegenheit wollen wir au 
Diejenigen, welche ſich für Galileis Verdienſte um die Wiſſen⸗ 
ſchaft intereſſiren auf ein vor 10 Jahren erſchienenes Schrift⸗ 
chen aufmerkſam machen, welches den Titel führt Galileo 
Galilei. Zuſammenſtellung der Forſchungen und Entd⸗ckun⸗ 


as Budget und die Munizipalver⸗ 


gen Galileis auf dem Gebiete der Naturwiſſenſchaft, als 

Beitrag zur Geſchichte der neueren Phyſik, von Dr. R. Caspar. 
Stuttgart 1854. 

8 — Es iſt unzweifelhaft, daß die Forſchungen auf dem 
Gebiete der Holzeonſervirung beſonders ſchätzenswerth und 
die eingehendſte Beachtung der Forſteultivatoren, der Regie⸗ 
rungen, der Baumeiſter und Rheder u. ſ. w. verdienen. Zu 
dieſen Bemerkungen drängt uns ein neues Schutzmittel, das 
Holz durch Verdichtung und Austrockaung deſſelben vor Fäul⸗ 
niß und vorzeitigem Verderben zu ſchützen, welches ein Forſt⸗ 
expert der kaiſerlich ruſſiſchen Marine, Dr. A Kaufmann, ent⸗ 

deckt, und das nach dem Ausſpruch von Sachperſtändigen, 
unter andern auch durch eine Prüfung der ruſſiſchen Marine⸗ 
verwaltung, den vollſten Anſpruch auf gerechte Würdigung 
und Anerkennung hat. Die bisher nur in kleinem Maße an⸗ 
geſtellten, aber von den günſtigſten Reſultaten begleiteten Ver⸗ 
ſuche des Herrn Kaufmann, beſtätigen ſeine Theorie: daß das 

Holz noch vor dem Abhauen von der Wurzel zur Trocknung 
gebracht werden könne und daß durch eine nach beſtimmten 
Regeln zu vollziehende Trennung der Rinde vom Baume 
während des Wachsthums und bei dem vollen Leben des 
Baumes das Holz allmälig und radical vom Mark an bis 
zu den äußerſten Schichten auszutrocknen fei. Herr Dr. Kauf⸗ 
mann begleitet ſeine klare und geiſtreiche Auseinanderſetzung 

— aus der eine vollſtändige Vertrautheit mit der Materie 
nach allen Richtungen bin hervorgeht — mit einer Kritik über 
die bisher angewandten Mittel, gleiche Zwecke zu erreichen. 


Er RR e 7 

e . ‘ . “ 

Ketten en. Eine Tochter: Hrn. Albert Regge (Tyr 
Todesfälle: Hr. Juſpector Guſtav Adolph Dominicus 

(Bromberg); Hr. Johann Auguft Roskampff (Elbing). 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


E  AREENEET? 

Verſpätet. | 

Montag Morgen 9 Uhr entſchlief un⸗ 

fere Mutter, Große und Urgroßmutter, 

die verwittwete Frau 

MRebecka Goldſtein, geb. Samſon, | 
in ihrem 91. Lebensjahre an Alterſchwäche 1 | 
| 


. 


Dieſes zeigen ſtatt jeder beſonderen 
Meldung allen Tbeilnehmenden tief bes 
trübt an Die Hinterbliebenen. 

Danzig, den 16. Februar 1864. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht 
zu Neuſtadt in Weſtpreußen, 


den 12, Januar 1864. 

Das im Neuſtädter Kreiſe gelegene, zum 
Nachlaß des Ernſt Zagorski gehörige adliche 
Vorwerk Kowalewo No. 5 des Hypothekenbuchs, 
abgeſchätzt auf 6646 Thlr. 6 Sgr. 10 Pf., zus 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
awm 12. September 1864, 

1 Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 


er 


— ————————— d men 


1 RER SET TE En 
4 


Zum Kronprinzen. 


Seinen aufs Comfortabelſte 


uſicherung prompter Bedienung und billiger Preiſe 
hochachtungsvoll ergebenſt 


. 
Wiſſenſchaftliche Neuigkeit. 


(Der Pariſer Zeitung vom 5. entnommen.) 


f Unter dem Titel: „Die Krankheiten des Kehlkopfes und der Luftröhre“ 

a 

Nein des Et w 
U 


ehltop 


| neu eingerichten Gaſthof „zum 
Kronprinzen“ in Elbing empfieblt einem geehrten reiſenden Pübli⸗ 
kum unter 


J. L. Hein. 


—— 2 —́à—ä— ͤ 


— — — —— — 
ee eee eee e, . ce l l Be As Wutwe din ich Willens, meinen hicfigen 


Gaſthof nebſt Gaiten, worin Kegelbahn 
und Turnanſtalt, zu verkaufen, und kann der⸗ 
ſelbe zum 11. Mat d J. bezogen werden. Kau⸗ 
fer lade ich hiermit ein. 19670] 

Mewe, den 15. Februar 1864. f 

Mathilde Volkhemer. 


Eine geprüfte Erzieberin, die in den Wiſſen⸗ 
ſchaften, jo wie in der franzöſiſchen und 
engliſchen Sprache und in der Muſik Unterricht 
— — 88 ＋ 1 5 d. J. eine Ste e. 
ere Auskunft ertheilt die edition di 
Zeitung unter No. 9619, 1 


Ein Knabe ordentlicher Eltern, der die nöͤthi⸗ 
gen Schulkenntniſſe beſitzt, kann in meinem 
Zud: und Mode⸗Waaren⸗Geſchäft als Lehrling 
placirt werden. 9647 
H. M. Wolffheim, Pr. Stargardt. 


Ein junger Mann ſucht auf einem größeren 
Gute eine Elevenſtelle. Gefl. Adreſſen wer⸗ 
den unter R. A. Neuſtadt, Weſtpr. poste 
restante erbeten. [9646] 


Ein, Hauslehrer wird für 3 Knaben von 6 
1 bat dag in aach Almgenend Dans 
12 reſſen n 

e der Exper. vieſer 8 and u l. 1. 
9639 erbeten. 


aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präaͤkluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
olgende dem Aufenthalte nach unbekann⸗ 
ten Gläubiger, als: der Nene Ewers, 
uletzt in Königsberg in Pr. und der Gutsbe⸗ 
er C. Schulz in Berlin werden hierzu 
Öffentlich vorgeladen. 
— Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Oypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subpaitations- Orriöte 


anzumelden. [ 
othwendiger Verkauf. 


Königliches Kreisgericht zu Eoniß, 
N den 4. November 1863. 

Das in der Stadt Conitz belegene, den 
Maurermeiſter Wilhelm Kaczerowski'⸗ 
ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück No. 201 
des Hypothekenbuches, abgeſchätzt auf 8093 3% 
24 H 8 &, zufolge der nebſt Hypothetenſchein 
und 1 in der Reginratur einzuſe⸗ 
henden Taxe ſoll, 


am 1. Juni 1864, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypotbekenbuche nicht erſichtlichen Realforde⸗ 
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
Veri ihre Anſprüche bei dem an: 


erichte anzumelden 0 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt: u. Kreis-⸗Gericht 


zu Danzig, 
den 13. November 1863. 

Die den Müllern Edwin Moritz Roſe und 
Ernſt Emil Roſe gehörigen zu Danzig geleger 
nen Mühlengrundſtücke auf der Vorſtadt Neu⸗ 

arten vor dem hohen Thore No. 70 und auf der 
Porſtadt bei Neugarten vor dem hohen Thore 
No. 81 des Hypotheken Buchs (Krebsmarkt 
No. 10 und 11 der Servisanlage), abgeſchätzt 


eingänglichen Prüfung unterworfen, 
es gebt die Thätigkeit des Reproduetions Syſtems, 
den LEymphumlauf und befördert die Verdauung, ohne N Ag zu 
bewirken. Eine betäubende Eigenſchaft hat es nicht, auch verd 
Bun nicht und kann Säugenden, wie ſchwachen Perſonen empfohlen 
werden. E N 
Wir ſeben hieraus, wie die Herren Aerzte, obwohl fie ihre Urtheile erit nach vor⸗ 

gängiger Selbitprüfung abgeben, dennoch darin übereinſtimmen, daß das Hofſ'ſche Malz: 
Extrakt ein vorzüͤgliches Diätmittel für Reconvalescenten ſei. — Dr, Edbardt bierſelbſt 
N 7. bat durch den Genuß dieſes Getränkes ſich ſelbſt ven einer Verſchleimung der 

uftröhren hergeſtellt. Ber Huften, Magen⸗ und Bruſtkrankheiten, Hämorrhoidalleiden u. 
w leiſtet es nach den Ulrthellen der Herren Aerzte Prof Dr. Jeiteles, Sanitätsrath 
Dr. Friedberg, Oberſtabsarzt Dr. Zillmer, Gubernialrath Dr. Sporer x. x. 
Vorzügliches. Faſt ſämmtliche Pariſer Aerzte, worunter auch die Kaiſerlichen Leibärzte, ver⸗ 
ordnen es mit dem beſten Erfolge gegen genannte Krankheiten. Eine unendliche Zahl von 
ehemaligen Kranken, deren Geneſung durch das Hofſſſche Malzertrakt erfolgt iſt, haben 
dem Fabrikanten Dank und Anerkennungsſchreiben zugehen laſſen. Es warf den Porter 
nieder und iſt ſetzt das Tafelgetränk der meisten europäiſchen Furſten und Hausmittel 
des Publikums geworden. 


Niederlage für Danzig und Umgegend bei 
A. Fast in Danzig, Langenmarkt 34. 


9546 


Großhrzgl. Saͤchſ. Lehranſtalt f. Landwirthe 


an der Univerſi . 
Die Vorleſungen für das Sommerhalbjahr 1864 beginnen 
den 25. April 1864. 
Auskunft ertheilt Die Direction. 
9645 


Dr. E. Stoeckhardt, 


als möglich das Schreiberſche Luſtſpiel „Der 


I r 
Ein junger Mann, der bereits mehrere Jahre 

in einem Speditionsgeſchafte gearbeitet hat 
und dem gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht 
zum 1. April ein Placement. Gefällige Offerten 
sub Z. 9615 in der Exped. dieſet Zeitung. 


Ein junger Wirthſchafts⸗Inſpector (militair⸗ 
frei, der polniſchen Sprache mächtig), weis 
cher bereits auf bedeutenden Gütern conditionirt 
hat, ſucht zum 1. April ein anderweitiges En⸗ 
agement. Zu erfragen in der Expeditlon die⸗ 
er Zeitung. 9629 


Theater in Dirſchau. 


Wie wir hören, wird am Freitag, den 19. 
Februar, die Benefiz⸗Vorſtellung der beliebten 
Schauspielerin Frl. Bertha Kittlitz ſtalt⸗ 
finden. Von dem kunſtſinnigen Publikum Dir⸗ 
ſchaus und der Umgegend jtebt zu erwarten, 
daß die junge Künſtlerin durch ein — 
beſuchtes Haus eine Belohnung für ihren Flei 
und geistiges Streben finden wird, weshalb wir 
uns veranlaßt fühlen, auf dieſe Vorſtellung ganz 
beſonders cufmerkſam zu machen, umſomehr da 
die Wahl der zur Aufführung kommenden 
Stücke ganz e de ſein ſoll. Schließlich 
erſuchen wir Herrn Director Stölsel jo bald 


Jeſuit und fein Zögling“ zu wiederholen. 
Dirſchau, den 18. Feoruar 1564. 
Mehrere Ebeaterfreunde. 


Lngekommene Fremde am 16. Febr. 1864. 

Hotel de Berlin: Inſpector Karſten a. 
Tuchel. Kaufl. Martens a, Tuchel. Röhl a. Mag⸗ 
deburg, Nicolai a. Stettin, Sachs a. Breslau. 

Hotel de Thorn: Gutsbeſ. v. Böckmann a. 
Hoch⸗Redlau, v. Böckmann a. Meklenburg. Kaufl. 
Becharach a. Mainz, Wieblitz a. Elbing, Hor⸗ 
nung a. Magdeburg, Lüders a. Remſcheidt, 
Lichtenberg a. Leipfig. Inſpector Bauer a. 
Strezewo, Junker a. Klezewto. Capitain O hr⸗ 
loff a, Barth. 

Walter's Hotel: Rittergutsbeſ. v. Aaes⸗ 
feldt a. Lewino. Dr. Meyer a. Neuſtadt. Brau⸗ 


zuſammen auf 45,278 34 11 u 3 , zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein im Bureau V. ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſollen 
am 25. Mai 1864, 
Vormittags 11 Uhr, 
beilungsbalber an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ubhaſtirt werden. 7067 


6 fette Ochſen 


zum Verkauf in 9638 zur 
5 a e 
Gr. Watkowitz, en. erase 


Günſtige Offerte. 


Hesftemefäinen, Boſtoner Ger 
treide⸗Aeinigungs⸗Maſchinen mit 7 Sieben, 
welche das Getreide gleich aus der Spreu rei⸗ 


Die Fabrik für landwirth⸗ Auf dem Dominium 
f aflliche Maschinen 


€ 
C. Laechelin in Danzig, 
Wallgaſſe No. 7 
nahe der Mottlauer 2 
empfiehlt ihre Schrotmühlen mit 2füß. Steinen 
und gewöhnlichem Roßwerkbetrieb, Leiſtung 2% 
Schffl. pro Stunde, a 100 ; Oelkuchenbrecher 
rockenfütterung, welche die Kuchen zu Mehl 


kau bei Hohenſtein 


Wache. 


19598] 


Thorner und Schmidt'ſche 


ſtarke kernfette Maſtham mel, ſowie 
156 fette Maſtſchafe zum Verkauf. 
Gr. Golmkau, 13. Febr. 1864. 
G. Steffens. 
ine junge Dame, 27 Jahte alt, | Köni Kaufl. Meyer a. New Bab 
. franzeſtſch 55 engiiſch Apeich, 1. Aan eg 4 Beten rank a. Step, Euer 
u feinen Damenarbeiten gewandt tt, au 
der Küche Beſchei d weiß, aber nicht muſikaliſch iſt, 


ſucht, wegen Abſterbens ihrer Eltern, eine Stelle 
als Geſellſchafterin. Geneigte frankirte Offerten 


Gr. Golm⸗ 
ſtehen 267 


ereibejiger Krauſe a. Marienwerder. Kaufl, Feſt 
a. Stettin u. Focke a. Dresden. Fel. v. d. Mo⸗ 
ſel a Lewmo 

Hotel zu den drei Mohren: Dr. jur, Rieſſe 
a. Weimar Rentier Brauer a. Bromberg. Kau 
Hanſen a. Marienburg, Liebig a. Querfurt. Meys 
bergen a. Elberfeld, Büchler a. Manheim. Ana 
a. Gotha, Beyer a. Berlin. 

Hotel zum eut. 
ſchweig a. Schleſien. Baumſtr. Friedrichsdorf a. 


ch in | a. Trieſt, Corthmann a. Crefeld. 
x Sun de Oltva: Gutsbeſ. Jentzen a. Zils⸗ 


keim, Bielefeld a. Pusken. Kfm. Hagen a. Rhey dt. 


A . d an die Expedition dieſer Zeitung unter Vollbrecht a. Stettin. 
; „nigen; Grignon⸗ flüge, amerik. Pflüge, die fin 681 zu 15 echt, . 
Zu einem rentablen Fabritgeſchäft wird ein verbeſſerten hene e ee H. B. 7 richten. i De en Ra — Ace Stettin, 
Compagnon mit einer Einlage von 1000 dis engliſche Drehrollen a 9 ; lleine Hand: | } in federgewandter junger Mann, Knopf a. a, er a, Marienburg. Capt. 
2000 % geſucht. Derſelbe muß aber mit der 8 2 33 Jabre alt, ſucht eine Stelle in | Weitlin a. Norwegen. Gutspächter Helm a. Ko ⸗ 


Buchfübrung und der äußern e eines 
kaufmänniſchen Geſchäfts vertraut ſein. Näher⸗ 
Auskunft ertheilt 

[9673] C. Dombrowski in Thorn. 


mangeln à 15 %; amerik. Wringmaſchinen und 
Trockenrahme zur 19266] 


Giesen gedichte aller Art fertigt 


Wäſche. 


Nudolph Dentler. 


einem kaufmänniſchen Fabrit⸗Geſchäft, oder Gute 
als Rechnungs- und Correſponden!⸗Führer oder 
dergl. Geneigte portofreie Offerten richte man 
an die Exped. dieſer Zeitung unt. O. K. 9682. 


nigsberg. 


222 ³⁰·. f ³ AA 
Deuck une Verlag von A. W. Kafemaun 
Danıta 


Kronprinzen: Lieut: v. Braun⸗ 


Geometer Milinawski a. Stargardt. Rendant 


> 


